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Unterdrückte Sexualität kann 
zahlreiche negative Folgen für 
Körper und Psyche haben. Bei 
Frauen zählen Lustlosigkeit, 
Orgasmusstörungen, Schmer-
zen beim Geschlechtsverkehr 
und Störungen der Erregung 
zu den häu!gsten Sexualstö-
rungen. Ein Faktor ist die Schei-
dentrockenheit während und 
nach der Menopause: Bis zu 
40 Prozent der Frauen sind da-
von betro"en. Die Trockenheit 
resultiert meist aus dem Rück-
gang der Östrogenprodukti-
on, wodurch die Schleimhaut 
dünner und anfälliger wird. 
Typische Beschwerden sind 
Brennen, Juckreiz und Schmer-
zen beim Sex, was die Lebens-
qualität stark beeinträchtigen 
kann. Neben hormonellen 
Veränderungen spielen auch 
psychische Faktoren wie Stress 
oder Partnerscha$skon%ikte 
sowie Grunderkrankungen 
eine Rolle. 

Keine falsche Scham
Trotz der hohen Verbreitung 
werden sexuelle Beschwerden 
o$ aus Scham verschwiegen. 
Ein frühzeitiges Gespräch mit 
dem Frauenarzt hil$, Ursa-
chen gezielt abzuklären und 
passende Therapien zu !nden 
– etwa hormonelle Behandlun-
gen, spezielle P%egeprodukte 
oder eine Beratung zu Partner-
scha$s- und Lebensstilfakto-
ren. (mak)

Ein erfülltes Sexualleben steigert 
das Wohlbe!nden. Foto: smarterpix.com

Wie die Sexualität das 
Wohlbe!nden beein"usst

Weltweit kämpfen rund vier 
Milliarden Menschen regel-
mäßig mit Kopfschmerzen. In 
Österreich sind etwa eine Mil-
lion Menschen von Migräne 
betro!en. Vom Spannungskopf-
schmerz über Migräne bis hin 
zu seltenen Formen – die Ursa-
chen sind vielfältig. Sonja-Maria 
Tesar, Leiterin der Kopfschmerz-
ambulanz am Klinikum Kla-
genfurt und Präsidentin der 
österreichischen Kopfschmerz-
gesellscha# erklärt in einem 
MeinMed-Webinar am Freitag, 

5. September um 19 Uhr, wel-
che Arten von Kopfschmerzen 
es gibt, wie sie behandelt wer-
den können und wann ärztliche 
Abklärung besonders wichtig 
ist. Außerdem spricht sie über 
Prävention und Möglichkeiten, 
selbst gegen Kopfschmerz aktiv 
zu werden. Das Webinar richtet 
sich an Interessierte, Betro!ene 
oder Angehörige. Kooperations-
partner ist die Österreichische 
Gesundheitskasse. Informati-
onen und Anmeldung: mein-
med.at/veranstaltung (mak)

Webinar zum Thema 
Kopfschmerz bei MeinMed






